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1. Zusammenfassung der Studie 

1.1. Ausgangslage 
Der Frienisberg ist ein ländlich geprägter Raum mit verschiedenen Zentren und Subzentren am 

Rand des Gebietes. Das heutige ÖV-Angebot ist weitgehend historisch gewachsen; auf der Stre-

cke Bern ς Wohlen ς Aarberg wurde 1906 die schweizweit erste fahrplanmässige Linie von 

Postauto in Betrieb genommen.  

Das aktuelle ÖV-Konzept für den Frienisberg wurde im Dezember 2004 eingeführt. Es hat 

sich weitgehend bewährt, wurde jedoch auch wiederholt angepasst (insbesondere aufgrund 

der Sperrung der Halenstrasse in Bern) und so weit wie möglich optimiert im Rahmen neuerer 

regionaler Angebotskonzepte ÖV (RAK).  

Seit Erarbeitung des heutigen Konzepts hat sich sowohl bezüglich der Siedlungsentwick-

lung als auch im Verkehrsverhalten einiges geändert. So sind neue Siedlungen entstanden oder 

Leute benutzten vermehrt eine Kombination von Auto und Postauto, um beispielsweise in die 

Stadt Bern zu gelangen, was in verschiedenen Orten zu Problemen mit Parkplätzen führt. Es be-

steht jedoch kaum noch ein Spielraum für weitere Optimierungen beim bestehenden System, 

die Möglichkeiten sind weitgehend ausgereizt. 

 

 

1.2. Ziele des Angebotskonzepts 2030 
Mit dem Angebotskonzept 2030 soll die Verschiebung des Modal-Splits vom MIV hin zum ÖV 

weiter gefördert werden. Insbesondere der Autobahnabschnitt zwischen Bern und Biel, aber 

auch weitere Zufahrten in die Agglomerationsräume sind regelmässig überlastet. Mit einem at-

traktiven ÖV-Angebot soll eine effizientere und nachhaltigere Form der Mobilität gefördert und 

das teilweise an den Kapazitätsgrenzen stehende Strassensystem entlastet werden. 

 

 

1.3. Gegenstand der Mitwirkung 
 

Raum Frienisberg 

Die Grundstruktur des bestehenden Busnetzes in der Region Frienisberg ist zweckmässig, nicht 

nur aus heutiger Sicht, sondern auch im Hinblick auf die absehbaren Entwicklungen der nächs-

ten 10 bis 15 Jahren. Insbesondere sollen die direkten Busverbindungen ins Agglomerations-

zentrum Bern bestehen bleiben und am Bahnhof Bern Anschlüsse auf die S-Bahn und den Fern-

verkehr gewährleisten. Im Zentrum stehen vor allem Umstrukturierungen. Ein substanzieller 

Angebotsausbau findet auf der Tangentialbeziehung Zollikofen ς Wohlen ς Bern West statt. 
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Im Frienisberg Süd werden für das Angebotskonzept 2030 ς aufbauend auf der heutigen 

Struktur und den Erkenntnissen aus der Analyse ς folgende neue Konzeptelemente vorgeschla-

gen: 

Á Im Zusammenhang mit den Anforderungen der Erschliessung der Insel- und VonRoll-Areale 

wird die Linie 101 Bern ς Hinterkappelen gemäss bereits früheren Planungen vom 10- Minu-

tentakt mit Gelenkbussen auf einen 7.5-Minutentakt mit Doppelgelenkbussen umgestellt. 

Für die beiden Linienäste Kappelenring und Schlossmatt bedeutet das neu einen 15- statt 

20-Minutentakt Richtung Bern. 

Á Angelehnt an das raumstrukturelle Zielbild des RGSK Bern-Mittelland soll die Tangentialbe-

ziehung Zollikofen ς Frienisberg Süd ς Bern West mit einer ganztägig verkehrenden Buslinie 

im Halbstundentakt gestärkt werden (neue Linie 108). Diese Tangente verbindet den Raum 

Frienisberg Süd einerseits mit den wichtigen kantonalen Entwicklungsschwerpunkten Bern 

West und Zollikofen und bietet andererseits eine attraktive Vernetzung mit dem S-Bahnnetz 

in den Knoten Europaplatz und Zollikofen. 

Á Mit der Fahrplanausrichtung der weiterhin in Nord-Süd-Richtung verkehrenden Buslinien auf 

Anschlüsse an die gestärkte Ost-West-Tangente profitieren auch die nicht unmittelbar mit 

dieser Tangente erschlossen Ortschaften von einer verbesserten Anbindung Richtung Zolli-

kofen und Europaplatz. Mit den abgestimmten Fahrplänen in den Umsteigeknoten Gehr-

acker (Ortschwaben), Uettligen Dorf und Hinterkappelen Bernstrasse werden auch die Fri-

enisberg internen ÖV-Verbindungen verbessert.  

 

Im Frienisberg Nord werden folgende neue Konzeptelemente vorgeschlagen: 

Á  Die Anbindung des gesamten Frienisberg an die (teil)regionalen Zentren Aarberg und Lyss 

wird gestärkt, indem die Linie 105 ab Seedorf via Aarberg nach Lyss verkehrt. 

Á Kappelen und Walperswil werden direkt an das Regionalzentrum bzw. an den Bahnhof Lyss 

angebunden. Damit entsteht neu auch eine Direktverbindung Lyss ς Täuffelen, die u. a. auch 

aus Sicht Freizeitverkehr interessant ist (Vernetzung Raum Lyss mit dem rechten Bielersee-

ufer). 
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Abbildung 1: Liniennetz 2030 für den Raum Frienisberg 

 

Grafik INFRAS.  

 

Raum Saane 

Das vorgeschlagene Angebotskonzept 2030 für den Raum Sanne ist vor allem durch ein klar 

strukturiertes und damit einfach verständliches Liniennetz geprägt mit folgenden konzeptionel-

len Hauptelementen: 

Á Stärken der Verbindungen Richtung Brünnen mit Anbindung an die S-Bahn und das Tram-

netz: Beide Linien 560 und 570 verkehren neu ab Mühleberg via Frauenkappelen nach Brün-

nen, auf die heute nur schwach frequentierte Anbindung des S-Bahnhofs Rosshäussern wird 

dafür verzichtet. Das Konzept mit der wegfallende Busverbindung Mühleberg ς Rosshäusern 

hat keine Auswirkungen auf das Bahnangebot beim Bahnhof Rosshäusern: Die 30 Personen 

pro Tag, die von der heutigen Buslinie 560 auf die S-Bahn umsteigen sind diesbezüglich nicht 

massgebend. 

Á Verlängerung der Linie 550 aus Richtung Laupen über den Bahnhof Gümmenen hinaus bis 

Mühleberg mit guten Anschlüssen für Mühleberg an die S-Bahn Richtung Neuenburg/Mur-

ten. 

Wohlen
Schaufelacker

Europaplatz

Zollikofen

Aarberg

Schlossmatt
Kappelenring

Säriswil

Wahlendorf

Seedorf

Lobsigen

Lyss

Täuffelen

Bern Bahnhof

Neufeld P+R

100

101

101

107

108

103

102

106

104

105

363

86

366

366

86 Biel

101100

108

103102

106104 105

365

107

365 363

Vorimholz

Bätterkinden



 | 9 

INFRAS | ÖV-Angebotskonzept Frienisberg 2030 | Zusammenfassung der Studie 

Á Die Linie 551 verkehrt ab Bahnhof Gümmenen via Ferenbalm nach Gurbrü und weiter via 

Wileroltigen nach Kerzers Bahnhof.  

Á Golaten wird neu mit einer Linie Kerzers Bahnhof ς Kallnach Bahnhof erschlossen; für diese 

Linie ist als Alternative zu einem konventionellen Linienbetrieb der Betrieb als Bürgerbus zu 

prüfen. 

Abbildung 2: Liniennetz Raum Sanne 2030 

 

Grafik INFRAS.  
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2. Öffentliche Mitwirkung 

Die öffentliche Mitwirkung zum ÖV-Angebotskonzept Frienisberg 2030 fand vom 31. August bis 

23. November 2022 statt. Es trafen insgesamt 52 Stellungnahmen ein. Davon äusserten sich 31 

zum Teilraum Frienisberg und 28 zum Teilraum Saane. 

 

 

2.1. Zusammenfassende Erkenntnisse aus der Mitwirkung 
Teilraum Frienisberg 

Der Bericht und das vorgeschlagene Konzept für den Raum Frienisberg wurden grossmehrheit-

lich positiv beurteilt. Kritische Rückmeldungen betreffen primär die Konzeptänderung im Raum 

Seedorf, die Erschliessung Thalmatt und die vorgeschlagene Taktverdichtung auf der Linie 101. 

 

Teilraum Saane 

Auch das vorgeschlagene Konzept für den Raum Saane wurde grossmehrheitlich positiv beur-

teilt. Kritische Rückmeldungen betreffen primär die wegfallende Busverbindung zum Bahnhof 

Rosshäusern. 
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2.2. Ergebnisse öffentliche Mitwirkung Gesamteindruck Bericht 
 

Ist der Bericht aus Ihrer Sicht inhaltlich verständlich? 

 

 

Der Bericht wurde grossmehrheitlich als ver-

ständlich bewertet. 

 

 

Sind die Resultate im Bericht grundsätzlich nachvollziehbar? 

 

 

Die Resultate im Bericht sind für die Mehrheit 

nachvollziehbar. Ablehnende Rückmeldungen 

beziehen sich auf die Konzeptänderung im 

Raum Seedorf (Linien 105 und 365). 
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2.3. Ergebnisse öffentliche Mitwirkung Teilraum Frienisberg 
 

Ist die Liste der Wunschlinien (vgl. Kapitel 2.3) aus Ihrer Sicht für den Raum Frienisberg voll-

ständig? 

 

 

Die Liste der Wunschlinien ist für die Mehr-

heit vollständig. Drei ablehnenden Rückmel-

dungen beziehen sich auf die vorgeschlagene 

Konzeptänderung im Raum Seedorf. Bei den 

restlichen fünf «Nein»-Antworten handelt es 

sich um Einzelanliegen 

 

 

Ist die Liste der Schwachstellen (vgl. Kapitel 2.3) aus Ihrer Sicht für den Raum Frienisberg 

vollständig? 

 

 

Die Liste der Schwachstellen ist für die Mehr-

heit vollständig. Die ablehnenden Rückmel-

dungen beziehen sich vor allem auf die unge-

nügende Erschliessung Thalmatt, Verlänge-

rung Säriswil ς Innerberg und die fehlende 

Umsteigemöglichkeit zwischen Innerberg und 

Uettligen. 
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Sind Sie mit dem eruierten Handlungsbedarf und den damit verbundenen Angebotsgrundsät-

zen (vgl. Kapitel 3.1) einverstanden? 

 

 

Die Grossmehrheit ist mit Handlungsbedarf 

und Angebotsgrundsätzen einverstanden. 

 

 

Ist das Gesamtkonzept (vgl. Kapitel 4.1) für Sie nachvollziehbar und verständlich? 

 

 

Das Gesamtkonzept ist für die Mehrheit nach-

vollziehbar und verständlich. Ablehnende 

Rückmeldungen beziehen sich auf die Kon-

zeptänderung im Raum Seedorf (Linien 105 

und 365). 
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Sind Sie mit dem Gesamtkonzept grundsätzlich einverstanden? (vgl. Kapitel 4.1 sowie Kapitel 

4.7 und 4.8) 

 

 

Die Mehrheit ist mit dem Gesamtkonzept ein-

verstanden. Die ablehnenden Rückmeldungen 

beziehen sich vor allem auf die ungenügende 

Erschliessung Thalmatt, und die Konzeptände-

rung im Raum Seedorf. Teilweise ablehnende 

Haltung mit Verweis auf Bemerkungen zu ein-

zelnen Linien. 

 

 

Haben Sie weitere Bemerkungen zum Raum Frienisberg, welche nicht einzelne Buslinien be-

treffen? 

Die weiteren Bemerkungen beziehen sich auf ganz unterschiedliche Punkte auf. Siehe dafür Ka-

pitel 5.2.6 auf Seite 44. 

 

 

Sind Sie mit der Angebotskonzeption für die einzelnen Buslinien (vgl. Kapitel 4.2) einverstan-

den? 

 

Linie 100 

Es sind keine ablehnenden Rückmeldungen 

eingegangen. 

 



 | 15 

INFRAS | ÖV-Angebotskonzept Frienisberg 2030 | Öffentliche Mitwirkung 

Linie 101 

Verdichtung zum 7.5-Minutentakt bzw. 15-Mi-

nutentakt auf den Ästen Kappelenring und 

Schlossmatt wird kritisch beurteilt. 

 

  

Linie 102 

Eine Rückmeldung fordert ein dichteres Ange-

bot (15-Minutentakt) für das Gebiet Thalmatt. 

 

  

Linie 103 

In einer Rückmeldung wird der Nutzen der Li-

nie 103 angezweifelt. 

 

  

Linie 104 

In einer Rückmeldung wird mangelnde Er-

schliessung des Weilers Weissenstein in 

Meikirch kritisiert (Schulverkehr). 
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Linie 105 

Die ablehnenden Rückmeldungen beziehen 

sich auf die Konzeptänderung im Raum Seedorf 

(Linien 105 und 365). Gefordert wird die Beibe-

haltung des heutigen Konzepts. 

 

  

Linie 106 

Es sind keine ablehnenden Rückmeldungen 

eingegangen. 

 

  

Linie 107 

Einkürzung der Linie bis Schaufelacker wird kri-

tisiert. Gefordert wird eine Verlängerung bis 

Uettligen. 

 

  

Linie 108 

Die ablehnenden Rückmeldungen beurteilen 

das Nachfragepotenzials Richtung Europaplatz 

kritisch. 
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Linie 86 

Es sind keine ablehnenden Rückmeldungen 

eingegangen. 

 

  

Linie 363 

Es sind keine ablehnenden Rückmeldungen 

eingegangen. 

 

  

Linie 365 

Die ablehnenden Rückmeldungen beziehen 

sich auf die Konzeptänderung im Raum Seedorf 

(Linien 105 und 365). Gefordert wird die Beibe-

haltung des heutigen Konzepts. 

 

  

Linie 366 

Die ablehnende Rückmeldung kritisiert die Lini-

enführung nach Lyss anstatt Aarberg. 
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2.4. Ergebnisse öffentliche Mitwirkung Teilraum Saane 
 

Ist die Liste der Wunschlinien (vgl. Kapitel 2.3) aus Ihrer Sicht für den Raum Saane vollstän-

dig? 

 

 

Die Liste der Wunschlinien ist für die Mehr-

heit vollständig. Die ablehnenden Rückmel-

dungen beziehen sich vor allem auf die weg-

fallende Busverbindung zum Bahnhof Ross-

häusern. 

 

 

Ist die Liste der Schwachstellen (vgl. Kapitel 2.3) aus Ihrer Sicht für den Raum Saane vollstän-

dig? 

 

 

Die Liste der Schwachstellen ist für die Mehr-

heit vollständig. Die ablehnenden Rückmel-

dungen beziehen sich vor allem auf die unge-

nügende Anschlusssicherheit der Linie 570 in 

Bern Brünnen Westside, sowie die ungenü-

gende Erschliessung im Raum Neuenegg Lau-

pen Rosshäusern. 
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Sind Sie mit dem eruierten Handlungsbedarf und den damit verbundenen Angebotsgrundsät-

zen (vgl. Kapitel 3.2) einverstanden? 

 

 

Die Mehrheit ist mit Handlungsbedarf und 

Angebotsgrundsätzen einverstanden. Die ab-

lehnenden Rückmeldungen beziehen sich vor 

allem auf die wegfallende Busverbindung zum 

Bahnhof Rosshäusern. 

 

 

Ist das Gesamtkonzept (vgl. Kapitel 5.1) für Sie nachvollziehbar und verständlich? 

 

 

Das Gesamtkonzept ist für die Mehrheit nach-

vollziehbar und verständlich. Die ablehnen-

den Rückmeldungen beziehen sich vor allem 

auf die wegfallende Busverbindung zum 

Bahnhof Rosshäusern. 
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Sind Sie mit dem Gesamtkonzept grundsätzlich einverstanden? (vgl. Kapitel 5.1 sowie Kapitel 

5.7 und 5.8) 

 

 

Die Mehrheit ist mit dem Gesamtkonzept ein-

verstanden. Die ablehnenden Rückmeldungen 

beziehen sich vor allem auf die wegfallende 

Busverbindung zum Bahnhof Rosshäusern. 

 

 

Haben Sie weitere Bemerkungen zum Raum Saane, welche nicht einzelne Buslinien betref-

fen? 

Die weiteren Bemerkungen beziehen sich auf ganz unterschiedliche Punkte auf. Siehe dafür Ka-

pitel 5.3.6 auf Seite 65. 

 

 

Sind Sie mit der Angebotskonzeption für die einzelnen Buslinien (vgl. Kapitel 5.2) einverstan-

den? 

Linie 541 

Die ablehnende Rückmeldung stellt das Nach-

fragepotenzial der Linie in Frage. 
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Linie 550 

Die ablehnenden Rückmeldungen beziehen 

sich auf die fehlende Anbindung des Bahnhofs 

Rosshäusern und die Anschlussgestaltung der 

Linie 550. 

 

  

Linie 551 

Es sind keine ablehnenden Rückmeldungen 

eingegangen. 

 

  

Linie 560 

Die ablehnenden Rückmeldungen beziehen 

sich auf die fehlende Anbindung des Bahnhofs 

Rosshäusern. 

 

  

Linie 570 

Es sind keine ablehnenden Rückmeldungen 

eingegangen. 
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3. Konzeptüberprüfung aufgrund der Mitwirkungseingaben 

3.1. Konzeptvorschlag im Raum Seedorf 
 

In der Mitwirkung haben sich die Gemeinde Seedorf, die Grünen Seedorf und der VCS gegen 

die vorgeschlagene Konzeptänderung der Linien 105 und 365 im Raum Seedorf ausgesprochen 

mit der Begründung, dass diese für Seedorf und v.a. für Lobsigen zu einer Verschlechterung des 

heutigen Angebots führt. Nach einer Besprechung mit den Mitwirkenden und einer sorgfältigen 

Prüfung der Argumente wird im Angebotskonzept Frienisberg 2030 am Zielkonzept festgehal-

ten. Aus Sicht der Begleitgruppe überwiegen die Vorteile der Konzeptänderungen für das ge-

samte ÖV-Angebot im nördlichen Frienisberg und für die Gemeinde Seedorf insgesamt gegen-

über den lokalen Nachteilen für Lobsigen: 

Á Bessere Abdeckung der Potenziale für den ÖV in Richtung Lyss, indem für die Mehrheit der 

Seedorfer Bevölkerung direktere und schnellere Busverbindungen nach Lyss angeboten wer-

den können; heute ist die ÖV-Nachfrage auf der Linie 105 Richtung Lyss trotz vergleichs-

weise grossem Gesamtverkehrsströmen (ähnlich gross wie Richtung Bern) bescheiden, was 

an den unattraktiven Stichfahrten via Lobsigen und den nur stündlichen Verbindungen lie-

gen dürfte. 

Á Die Integration von Aarberg in die Linie 105 entspricht dem raumstrukturellen Zielbild der 

Region seeland.biel/bienne (Aarberg = teilregionales Zentrum, das als Schul- und Versor-

gungszentrum für umliegende Gemeinden zu stärken ist, ergänzend zum regionalen Zentrum 

Lyss). 

Á Für Seedorf Ortszentrum ist die Busverbindung nach Lyss via Aarberg gleich schnell wie die 

heutige Verbindung via Wiler. Zudem entstehen neu halbstündliche Verbindungen alternie-

rend via Aarberg und via Wiler mit jeweils schlanken Anschlüssen in Lyss auf die Schnellzüge 

sowohl Richtung Bern als auch Richtung Biel; und auch die Anschlüsse auf die S-Bahn funkti-

onieren innerhalb von 10 Minuten Umsteigezeit. 

Á Der heutige Umlauf der Linie 105 mit Stichfahrt Lobsigen führt zu knappen Anschlüssen so-

wohl in Bern als auch in Lyss; bereits wenig Verspätung kann die Anschlüsse in diesen Kno-

ten gefährden (in Bern 3-4 Minuten Umsteigezeit auf und 5 Minuten vom IC nach Zürich HB). 

Das vorgeschlagene Konzept weist diesbezüglich eine höhere Anschlusssicherheit auf. 

Á Die Verbindung von Lobsigen nach Bern ist mit Umsteigen in Lyss genau gleich schnell (aber 

zuverlässiger) als mit dem direkten Bus heute; zudem entstehen schnellere Verbindungen in 

die dynamischen Entwicklungsgebiete in der Agglomeration Bern (Zollikofen und Wankdorf) 

mit vielen Arbeitsplätzen. 
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Á Die heutige Linienführung 105 würde im gemeinsamen Abschnitt mit der Linie 104 zwischen 

Meikirch und Bern zu einer schlechteren zeitlichen Verteilung der Kurse führen, wenn die 

Linie 104 optimal in den Umsteigeknoten Ortschwaben mit guten Umsteigeverbindungen 

auf die Tangente 108 eingebunden ist. 
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3.2. Verlängerung Linie 103 via Thalmatt bis Wohlen ersetzt Linie 
107 gemäss ursprünglichem Angebotskonzept 2030 

 

In der Mitwirkung hat die Gemeinde Kirchlindach das ÖV-Angebot des Gebiets Thalmatt kriti-

siert. Der 30-Minutentakt sei verglichen mit dem Potenzial im Raum Thalmatt ungenügend. Zu-

dem lehnen die Gemeinde Wohlen und die SPplus Wohlen den Wendeplatz Schaufelacker ab, 

da u.a. die Haltestellen Uettligen Schule und Riedhaus die Direktverbindung zum Bahnhof Bern 

verlieren. 

Aufgrund dieser Rückmeldungen wurde statt der HVZ-Linie 107 Bern Bahnhof ς Hinterkappelen 

ς Wohlen Schaufelacker die Verlängerung der Linie 103 via Uettligen ς Wohlen bis Hinterkap-

pelen während der Hauptverkehrszeit erfolgreich geprüft. Das Angebotskonzept wird entspre-

chend angepasst: 

Die Linie 103 wird zur Hauptverkehrszeit ab Neufeld P+R via Thalmatt ς Uettligen bis Woh-

len/Hinterkappelen verlängert. Damit wird für das Gebiet Thalmatt der 15-Minutentakt reali-

siert und für die Gebiete Uettligen Schule und Riedhaus wird in der Hauptverkehrszeit die Di-

rektverbindung Richtung Bern Bahnhof/Länggasse aufrechterhalten. Die Verlängerung der Linie 

103 zur Hauptverkehrszeit ersetzt die ursprünglich im Konzept vorgesehene HVZ-Linie 107.  

Die Verlängerung der Linie 103 ermöglicht während der Hauptverkehrszeit zudem Anschlüsse 

zwischen der Linie 100 (Richtung Aarberg) und 103 (Richtung Uettligen) bei Wohlen Gemeinde-

haus (Umsteigezeit 8 Minuten) ς diese Umsteigebeziehung wurde ebenfalls von der SPplus 

Wohlen gefordert. 

Mit dieser Konzeptanpassung entfällt auch die ursprünglich vorgesehene zusätzliche Wendeinf-

rastruktur im Raum Wohlen Schaufelacker. 
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Abbildung 3: Liniennetz 2030 Raum Frienisberg 

 

Grafik INFRAS.  
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3.3. Bedeutung Anbindung Europaplatz aus Richtung Frienisberg 
 

Angelehnt an das raumstrukturelle Zielbild der RGSK Bern-Mittelland soll die Tangentialbezie-

hung Zollikofen ς Frienisberg Süd ς Bern West mit einer ganztägig verkehrenden Buslinie im 

Halbstundentakt gestärkt werden. Ein ganztägiges Angebot für die neue Tangentiallinie 108 

Zollikofen ς Europaplatz im 30-Minutentakt ist wichtig, um diese tangentialen Verkehrsbezie-

hung zu stärken und zu fördern. Gemäss Marktanalyse weisen die Beziehungen zwischen dem 

Frienisberg und dem Raum Bern West ein hohes Gesamtverkehrspotenzial (MIV+ÖV) auf, das 

künftig aufgrund der Entwicklungen rund um den Europaplatz künftig weiter zunehmen wird. 

Abbildung 4: Gesamtverkehrsströme Frienisberg Süd 2016 und 2040 (MIV+ÖV) 

Uettligen/Säriswil 

 

Wohlen/Hinterkappelen 

 
Legende: 

 

 

 

Grafik INFRAS. Quelle: Kartenhintergrund: Swisstopo, Wunschlinien: GVM Kanton Bern (Stand 2018) mit regionalen Anpassun-
gen 

 
  


















































































